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Doch sollten wir nicht gar zu ängstlich sein.
Nicht nur die Aerzte und Apotheker allein.
Auch der Samariter, sei er im Frack oder Kittel,
Kennt in dielen Fällen ein Rcttungsmittel,
Er weis; ganz gut, was er soll verrichten,
Dem Arzt und Apotheker genau zu berichten,
Daß dieser und jener im geeigneten Fall
Sich möglichst rasch darnach richten kann,

Arzt:
Oho, Sie erzählen da Sachen,
Wär's nicht so ernst, ich müßte fast lachen;
Doch, daß Sie recht haben, das muß ich gesteh'n,
Ich wünschte nur, daß alle S a m a ritcr so wär'n.
Ich hätte nun wohl noch vieles zu fragen,
Doch will ich euch jetzt nicht länger mehr Plagen; I

Ich denke, im Ernstfall wissen Sie gut.
Wie man jeden einzelnen Fall behandeln thut.
Sie haben nun in diesem Kurs
Gehört, was ein Samariter wissen muß.
Nun heißt cS, das Gelernte auch verwerten;
Das kann geschch'n, wenn Sie dein Verein beitret'n.
Drum ford'rc ich «ic auf, dies nicht zu unterlassen,
Sondern heute noch den Entschluß zu fassen
Und heule noch, ohne lange zu wählen.
Den Beitritt im Snmaritcrvercin N, zu erklären,
Auch möchte ich Ihnen allen ernstlich belieben.
Das „Rote Kverrz" zu abonnieren;
Und immer und immer wieder muß ich Ihnen sagen :

Beachtet stets das Mahnwort:

Nur nicht schaden!

»-ZD WllcherM êmmtàà M!»

Mitteilung an die Worstände der Samariter-Sektionen.

In Anbetracht, daß von vielen Sektionen das Krankenpflege-Lehrbuch von Dr,
Prof. Billrot zu teuer befunden wurde, hat sich der Centralvorstand bemüht, ein gutes Lehr-
buch, das nicht allzu hoch im Preise ist, zn finden, und hat dasjenige von Hrn. Xaver
Enzler, prakt. Arzt, gewählt; es wurde dieses Lehrbuch seinerzeit im Vereinsorgan warm
empfohlen. Da es uns gleichzeitig gelungen ist, das Verlags- und Druckrecht zn erwerben,
so ist es uns ermöglicht worden, dieses Buch, das bis dato im Buchhandel n 2 Fr. 50
broschiert verkauft wurde, à, 1 Fr. 20 gebunden an die Sektionen abzugeben.

Wir ersuchen daher diejenigen Sektionen, die einen Kurs für hänsliche Krankenpflege
halten, für die Kursteilnehmer dieses Lehrbuch beim Centralkassier, Hrn. Albert Lieber,
zu beziehen. Mit Samarilergruß!

Zürich, den 12. November 1900. Z»er Kentralvorfland.
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Aus den Unreinen.

Der Militär-Sanitätsverein Liestal und Umgebung hält diesen Winter einen Snmaritcrkurs
ab, welcher am S, November begonnen hat und von cirka 30 Mann besucht wird, Kursleiter ist Hr, San,-
Jnstruktor Hummel ans Basel,

' Ä.
Am 19, August veranstalteten die Samariter-Vereine Engc-Wollishoscn, Außersihl, Zürich-Altstadt

und Wiedikon eine gemeinsame Feldübung am Uctlibcrg, Die Teilnchmerzahl betrug 59 Frauen und
63 Männer, Es würde hauptsächlich mit Nolinatcrial gearbeitet. Die Oberleitung der Uebung und die

Schlußkritik lag in den Händen des Hrn. Dr, Siegfried in Wiedikon, die Detaillcitung übernahm Hr, I,
Altherr in Außersihl, Die Uebung, welche reichlich mit Terrain- und Transportschwierig leiten gespickt war,
nahm einen recht gelungenen Verlauf,
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An die NereinsnorMnde.
Es kommt immer wieder vor, daß Vereine, die einen Samariterkurs abgehalten haben,

mit der Einsendung des Berichtes über die Schlußprüfnng, auf Grund dessen die Auszahlung
des Kursbeitrages von 15 Fr. erfolgt, monatelang zögern. Infolge davon ist die ordnungs-
mäßige Rechnungsführung über diese Beiträge sehr erschwert.

Um diesem Übelstand abzuhelfen, hat das Departement für die Instruktion beschlossen,

nur noch an solche Vereine den Beitrag von 15 Fr, zu verabfolgen, die ihren Schlußbericht
iunert vier Wochen vom Datum der Schlußprüfnng an gerechnet an Hrn. L. Cramer in
Zürich für die Samaritervereine, oder an Hrn. Hauptmann Stettler, Kassier des In-
struktionsdepartementes, Centralpulververwaltung in Bern, für die Rot Kreuz-Vereine ein-
senden. — Die Vorstände werden im Interesse ihrer Vereine ersucht, von dieser Bestimmung
Kenntnis zu nehmen.

Bern, 30. Oktober 1900. Das Jllstruktioilsdepartement.
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